
Paul Kaspar nung be1l einem Gilas Weın ın der schonen,
großen Sakristel (die be1 der Restaurıerung

ıne Kirche fuüur unstier bereıts fur solche Zwecke gestaltet wurde,
un! Intellektuelle auch mıiıt angebauter kleiner uCcC un!:!

Anlagen). Der spaten Stunde entsprechend,
Es begann W1e zufallıg. Die Ursulinen verlie- en diese Abendgottesdienste einen ruhl-
Ben nach lJanger pragender Tätigkeıt Kloster gen, meditatıven un! musıschen harakter
und ırche ın der Liınzer Innenstadt. Der en dem Gemeilndegesang wird jedes Mal
Klosterkomplex wurde VO. and ber- VO  - einzelnen Musıkern oder kleinen En-
österreich erworben und einem edeuten- sembles musızlert. Auf die Predigt wıird be-
den Landeskulturzentrum umgebaut. Das sonderer Wert gele An den Adventsonnta-
Kirchengebaäaude wurde der 10Zzese uüberge- pCnMHM 1986 kamen el Jjeweıls eın Unterneh-
ben, dringend renovierungsbedurftig un! MmMeTt, eın ArTzt, eın Wissenschafter un! eın
hne eigentliche un  10 DiIie bisherige unstler unter dem Gesamtthema ‚Unter-
Pfarrkırche der Karmelıiten eiinde ıch Wegs nach Betlehem‘‘ Wort.
hundert etier daneben Die Lage der Trsuh- Da 1n Oberosterreich Kunstler- un! @-
nenkirche ist hervorragend 1ın Jjeder Hın-

mikerseelsorge einer Stelle vereınt ınd
sicht. Die beıden 1urme un! die Fassade eım Katholischen Akademikerverband
gen heraus, inmıtten der Fußgaäangerzone la-

un! beiım Akademikerseelsorger), wurde
den S1e geradezu e1ın, Urz einzutreten; viele

AU. ohne daß rec geplant worden
alteingesessene Linzer en, auch durch ware, dıe Ursulinenkirche ZUL ademiker-
das Wiırken der Ursulinen un! ihrer Schulen, un Künstlerkirche Felern un:! Grottesdien-
emotionale Biındungen diese ırche; ihre

ste mıiıt estimmten Zielgruppen (Arzte, PTro-
Akustik wIird VO:  - den Musıkern geruhmt So

fessoren, potheker, Wissenschafter, Uunst-
rangten ıch einıge unktionen geradezu ler) finden I1U. regelmäßıg dort S{Üa Auch
auf ußganger- un! Meditationskirche,
Konzertkirche. die „‚gewöOhnlichen‘“‘ Sonntagsmessen iınd

VOT em VON Intellektuellen, VO  - unst-
Die Restaurıerung War aufwendig un! dau-
Tie mehrere Te Als S1e nde WAarl, lern, ber auch VO  - tudenten un!: wohl

auch anderen oft TeC krıtischen T1isten
ubernahm der Katholische kademiıkerver- besucht. Die usıker kommen ZU. große-band der 10Zzese Lınz die Gestaltung

1E  e eıl AUS der ahl der Meßbesucher, S1e
der Eroöffnung. Im Rahmen eiınes unstler- splelen uch urchwegs hne ONOTrar (nur
sonntags wurde 1mM Marz 1985 die ırche WwI1e-

fur tudenten g1bt kleine Stipendıien).der ihrer Bestimmung uübergeben ottes-
dienste wurden vVvorerst NUur 1ın der Mittags- Die Musikpflege erfreut ıch N1IC. NUr

SCH des schonen Barockraumes un! der be-
a Uhr) Wochentagen und fur

sonderen Akustık großer Belie  eıt, S(O'[M1-fremdsprachiıge Gruppen gefeıert. ald ka-
IN  - einzelne Gottesdienste des KA  < der dern auch, weıil eıt Sommer 193836 neben

der historischen Hauptorgel aufder hınterenanderer Gruppen dazu, ebenso wurden eiIn-
zeine Konzerte mıiıt relıg10sem harakter, Fkmpore uch noch ıne Chororgel 1mM ar-

AUTI g1bt, die sowohl dem KonzertgebrauchDer auch 1nNe Ausstellung un ıne hea-
terauffuhrung veranstaltet Besonderes Aufz- als auch den Gottesdiensten 1en‘ Es WwITd

auch be1 den Messen bevorzugt [0)]88[ mMUuSI1-sehen erregte 1mM Bach-Jahr 1985 eine offene
Musikveranstaltung ım Junı, die ‚„‚Bach- zıert, die lıturgisch edeutsame

der usıker hervorzuheben. So WIrd die Mu-Nacht‘‘ Der Erfolg Wäal gTOSß, daß zeıtwel-
sSık NıC. ehr als schmuckendes Beıiwerk,keine Besucher mehr ın die ırche kom-
sondern als Teil der Liıturgıe erlebtINE  } konnten un! daß bıs Mitternacht

musızlert wurde. In der Musikpflege wIird versucht, keinen be-
jebıgen Konzertbetrieb zuzulassen, sondernSeıit egınn des Jahres 1986 WwIrd jJjedem

Sonn- un! elertag ıne Spätabendmesse Programme miıt relıg10ser USL. der weni1g-
(um Uhr) gefeılert, jeweıils ersten Sonn- Stens einem spirıtuellen Schwerpunkt
tag des Monats als Akademıkermesse, BC- veranlassen. Fur den Juniı 1987 plan das Man
taltet VO: KAV, mıiıt anschließender egeg- ZeTt andestheater iıne Serlie VO.  - Auffuhrun-
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SCn se1lnes Ballettensembles mıiıt Werken heißt 1m Titel-Song der Rock-  per ‚„„Jesus
lıg10sen nhalts (Handel, Milhaud, Strawın- Christ Superstar‘‘.
sky) nter der Bezeichnung ‚„‚Concert SDIT1-
tuel‘‘ veranstaltet der KAÄA  < eine el VO: In der Tat, der 'Tod Jesu hat alle denkbaren

Rekorde gebrochen. Wıe eın anderes Ereig-Aufführungen den kırc  ıchen ‚‚Jahres-
zeıten‘‘, ın denen extie mıiıt us1ı eiıner nNn1ıs der Menschheitsgeschichte wurde wel-

tererzaählt, interpretiert, vermarktet un! aufEinheit verbunden werden sollen dvent,
Karfreıitag, Marıenlob (Maı), Allerseelen vielerleı Weise ZU. assenschlager ge-
Das acn-* es des Eroffnungsjahres wurde mMacC Und VO  S klein auf wIird INa  - mıiıt der
1M Juniı 1986 mıiıt elıner Orgel-Nacht weıterge- zentralen Botschaft des Christentums Ooft
T: ın deren Rahmen die NEUE Chororgel und auf vielerle1i Weilise konfrontiert, daß
VO Bıschof gesegnet wurde un!: 1ın der viele taub un:! unberuhrbar Jjedem Versuch
Samnmen mıiıt der Hauptorgel un! einem Jle1- der erkundigung wıderstehen
C  - Orgelpositiv, ber uch mıiıt vielen San- Verstandlıich, daß viele den sogenannten
gern un: Instrumentalısten wıeder bıs Mıt- „neuen‘‘ Formen der Verkundigung Skep-
ernacCc musızlert wurde. Auc diıesmal oh- 1S5C gegenuberstehen. DIies ist eın Bericht

agen un!:! be1 freiem Eıntritt). VO einem Versuch mıiıt einem uralten Mıttel
Bel all diesen Aktivıtäaten ist 1ın kurzer eıt dem pIe 1n aktueller Form.
1ne Art VO  } „Beheimatung‘‘ VO  . Intellektu-
en un! Kunstlern In eiıner ırche entstan- Eın unkonventionelles Passıonsspiel
den, die dem Zusammenwirken mehrerer ‚„„Luthers nspruch, den Leuten ufs Maul
aktoren danken ist. der U, schon mehr schauen, wıll uns scheinbar NUur schwer
als zehnJahrıgen Ta!  10 des KAV ın der gelıngen. In Wiıen unternımmt 1U die Nea-
Zusammenarbeit mıiıt Kunstlern, VOT em ‚Bretterhaus einen Versuch
beım Jahrliıchen Kunstlersonntag, der gluck- derner Verkundigung‘. Die Amtstrager Ka-
Liıchen der Ursulinenkirch: als harmo- Japhas un! Hannas 1ın ihrer Bındung
nısches Bauwerk, ber uch als 1nNne ırche Überlieferung un!: Sachzwänge, Pılatus mıt
VON tarker spiırıtueller Ausstrahlung, sicher selinem intellektuellen pIe. mıiıt anhnrneı
auch der Synthese VO' kunstlerisc hochste- un! aC. Herodes als unbedeutende Ma-
henden Gottesdiensten un! spiırıtuell d- riıonette selner Dekadenz, die Apostel,
gekraftigen Konzerten. Es ist hoffen, daß chnell begeıstert, aber hne wirklıches Ver-
uch hler weniıgstens 1nNne chmale Brucke stehen as, der polıtische Planer un!
geschlagen wurde zwıschen den eutfe leider geduldıge Opponent DiIie Frauen, dem Ver-

trennten Welten der ırche einerseıts trauen un!:! einer Art VO Lilebe auf
un! der unstiler un! Intellektuellen ande- der Spur — Jesus selbst, der ganz andere, den
rerseıts. alle vereinnahmen wollen und der ıch 1M-

[NeT wılıeder entzieht ın die unvorstellbare
Freiheıit des Gottessohnes DıIıs 1n die Eiınsam-
eıt und Angst VO'  w ethsemane un:! des L’0-
des Kreuz. Dazwıschen das Volk, heıllosetier Schmid verstrickt zwıschen Hosanna-Rufen un!
dem Rutf: Kreuzige.esus füur heaterbesuche
Das NnsemDble bezieht dasummıt e1n,

Bericht ber eine uffuhrungsserie VO der Zuschauer muß, ob wıll oder N1IC.
‚„Jesus Christ Superstar‘“‘ ÜT das ıch stellen, denn dıe OTe der Handler 1m
Wiener Amateurtheater ‚‚Bretterhaus‘‘ Tempel, dıie Kruppel un! Aussatzıgen, dA1e
un einıge edanken ber Theater als sensationslusterne enge (alle sıngen nach

gleicher Melodie!) drangen zur Gleichset-ıttel ZUTLT Verkundigung
ZUNg.

„ Jesus Chriıst uDnerstar Die Darstellung der assıon auf diese Weise
Did yYyou kKNO1D YyOoOUTYea eroffnet einen Cu  9 unerwarteten Zugang
WOoL be TEeCOTd. breakerP den Texten
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